
iclig nitb fricbliclic 8cqirititg niib n I h t  fcgeit, bn.? ttiir i~itber i$rctrt 
\d)itg ititb jrijiritt ciit qcrill~iges ilitb fti[lcS Icbeit fiibren nincgcit itt nller 
Gnttjeligfeit irrtb Erbarfeit. ?(iiten. 

21a4 - titarj. 
F 3 i r  idiidcii  bicicr %cr i i~fcnt l i f i i i~rg  bic %cnrcrfiirrg iinrh, bafi B c r r  T>r. WIctn iR 

Sic hier ~ i t i n i n n i c n g c ~ e l l t c i t  ?JTittliciliriigc~t hcrcit? niiS bcrir 2?ctferfclbcr Rird)ciibitd) 
nbgcidiricbcn, nrit ?~~imcr t i rngcr r  bericlreit i inb  i n  bic 3 r i t d c r c i  gcgcbcn hnttc, nl:. m i r  cr. 
f i i l ) r ~ i i ,  bnf; ;mci gcc'llrtc %~rein.iiiiiitglicber i n  9niibad1, itiinilicf, B c i r  05 r n f  ;; ii L" n l rn  35 
2 ni i  b n fi , br la i td i t ,  iiirb .$crs Otiimitniinflcbrcr Y t n t  t h  c i  bniiiit brieliiiitigt f inh,  eben 
bicicibc (rbriiitif nitS bciii YGcttcrjclbcr S?ird)ciibiicfie 811 entitcbmcii, fritijcfl $11 bcnrbcitcn 
iiirb Iicrnii~;ii~gcbeii. ?Ln i~ii icrciir  '2orhnhcn fairirfc 3tifit.ii iirrhr !1ciiiiherf iilcrbcii, bodi 
iiitirficit t a i s  h ic r  irlirin bnrniif  niifiircrfinnt, hafi bic tmnt G c r r n  ( { i r n f e i r  i;it E o I i i r S :  
i! n ir b n rlj iiiib .C1errii C \ j ~ i i ~ r i ~ ~ i j i n l f t ~ I ) ~ ~ ~  !U?n t t  b c i  i~it teri to~ii i i ici ic '$irblicatinn jifi gnnf 
rrljcblidi i inb  iiicicirtlirYi boir iii!icrcr cinfadicit .<~crniiSgnbc iiirtcrjclicibcn w i r b ;  henrr bcr 
cri trrcit  inirb ciir iiirg~riiciir rctifie:. VPntcrinI, 1111:. bciir groficit grtiiliclicir Yfrihit1e i;it 
onlttinrli gcitfii,pft, ;;irr bi,~li!gcir ,~ inr f te lLui ig  a1ler iii bcr (rhrririif b~l r toni i i ic~tbcn  T c r s  
iiiiinI:, ~ n i t r i l i c i i ~  i inh <'ocniticrliiiltiriiic, ncbit  $Kiiitratioiren, nnttfid)cii Y(ctciiitiirfen ic. 
6ciqciiigt iciir. F > i r  Iniicii bnhcr bic 0iclc!1ctibcit iiir!it tioriibcrgrhcii, iiiiierc FtrrcinS: 
iiiitqlicbcs in8gcjniiimt i inb  nllc iifirigcit Fcfcr  hicjea ,$nl)rclberiditS hcirtc ~ r l ~ o i r  niif 
hic hca~r i tchr t rbe  niiFfiifirfidic S?rrnirSgnlic iiiib Bcnsbcit i ing $es ,,?dcttcrfcIber Qlirrinif" 
niifritcrfinrir ,in iiinrlieir; bieielbc mirb  belle.: 2irf)t tnrrfeii  niif eiiicn intereiiaiitcn I l ic i f  
be3 ROiiihrigcri Rr icgeg ,  h n n n  bcr (ciriiflidj Eoli ir jer  s n n i i l i c  i inb ber oOcrlieiiiicticir 
CrtPgcic[licfitc. T. 9;.  

Verinnliniing, dein ~orziilesen, der scli~~ören ~ i l l :  
I<in jeqliciicr JIenscli, der einen Eitl scli~vören will, tler soll aiif- 

liebcn 3 E'iiiqcr, (1. i. tler Ikiini: ist zu verstellen Gott der T7ntcr, 
1)ci den1 nndcrc~n E'iiiqrr Gott der Solin, 1wi den1 dritten Gott der 
Iicilig~ Gcist. 1)ie ~ntleren 2 Finger in der ZIanrl neiget er iinter 
iirli, tler eine l)edeiitl tlir köstliclie Sccl , ,215 sie vci.1)orgc.n ist iinter 
(Irr ;\Ic.nsclilieit und tler fiinfte kltlinste Fiiigrr 1)cdciit' dcn Leil), alq 
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tler Ticib Iilein i.;t zii schätzen gegcii tler Sec1 iintl bei der gantzen 
Tlaiid wird bedeutet ein Gott lind Scliöpfer, der tlen JIcnsclieii uncl 
nllc Creatiiren iiii IIiinmel und aiif Errleii erscliaffcn hat. TTTelclier 
Mcnscli nun SO verinessen und Iliiii scllier Feind ist, dass c r  einen 
fnlsclien Eid schwört, der schwört ihn solclicr IVcis, als ob er spräclic, 
„als icli scliwwrc. also wnlir liitt ich Gott den Vater, Gott clen Soliii, 
Gott den Iieiligen Geist, iiiid die ganze Drcifaltiglieit, dass ich niis- 
gcschlosscn iintl aiis,~esontlcrt rverdc niis der C;enieiri der Iiciliqen 
Christenheit, dass mir die Giite Gottes aci ein Fluch nieines Lcibcsi, 
1,el)rns iind rler Seelen". Ziiin nntlern der iiiciiiei(1ige Ileriscli scli\viirt, 
als ob ~r S ~ T ~ C ~ C ,  „als ich falsch scli\~öre, also helfe mir Gott der 
Vater, Gott tler Soliii, C;ott der Iieiligc Geist, dass iiiir die niiiiiiier- 
inclir zii I-lilf und zii Trost Iionirnen zii der Zeit, so sich Lei\) ililtl 
See1 von cinander sclicidcii werrlenLL. %iim clritten dei. so fnlscli scli\~ört, 
der redt, als 01.1 er sprliclic, „als icli lieiit falscli schwörc, also bitt icli 
Gott den Yater, Gott drn Soliii uiitl Gott den Iieiliqeii Geist 1111(1 
dcii 1iostl)arliclicn Fronlcichiinni unscrcs l ieh~ii  I-lrn. Je711 Cliristi, dass 
seine grnndlose Rariiiherxiglieit, sein Uiiscliiilrliglc~~it, sein heiIiger 
Schmciss, sein Citterkeit, Angst, Notli iintl sein streiiger lind Iiarter 
'rod, aiicli sein iinscliiildigc Jlart,cr an inir armen Süntler ganz iind 
gar entzogen und verloren werdeu. Ziini viertcii, der so f;xlscli schwiirt, 
(Ier rcdt, als oh er spriiche, „als icli heiit falsch schmörc, also soll 
inein Seel, tlie bedeiit ~ i r t l  bei deni vierten Finger iind mein Leih, 
der dn herleiit wird l ~ c i  dein fiinften Fingcr niit einander vertltiiniiit 
\\.erden an tlriii juengsten Tag,  so ich nieiiieidigcr cleiidcr RIenscli 
strlieii wcrtle vor dem strengen Richter, ilem nichts verborgen ist untl 
soll niiagetilgt iind nbgcscliieden werden von der Gcmeii~schnft aller 
IIeiligen nuscrm~ililtrii und ich soll beraiibt mcrtlen der I~eqelirliclicn 
Anscliaiiuiig tles Angcqiclits uiiscrec lieben Herrri .Tesu Christi immer 
lind emigliclicn" . 

Dnriiin liedrnl<, o Mensch, wie ein graiisaines Crtlieil dii iiher 
(licli selber s1)richst und bcdcnli vor gar nrolll; dabei mag niicli jtglic.11 
froiniii cliristlicli ITcrtz ~ o l i l  denlicn, wzs dcr fnlscli Eitl niif iliiil 
trägt iintl wie der T\Irnscli Gottes des Alliniichtiscn clurcli tlcn f~lsclicn 
Eid hernuht und vrrloreii, darvor sich nun ein Cliristeii JIrnscli liiitrn 
soll bei TTerlierang seiner Seelen Sccligkeit! - 




